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Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können auf dem aktuellen Stand von Forschung und Praxis moderne

Hygiene- und Haltungskonzepte entwickeln und sie in komplexe Hygiene- und

Qualitätssicherungsprogramme integrieren. Sie können die erlernten Fähigkeiten

in einem multidisziplinären Feld der Tierseuchenbekämpfung sicher anwenden und

vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: M.Agr.0075.LV Spezielle Tierhygiene, Tierseuchenbekämpfung

und Tierhaltung (Praktikum,Vorlesung)

Inhalte:

Die art- und umweltgerechte Tierhaltung und Hygiene der landwirtschaftlichen

Nutztiere sind in der Praxis untrennbar miteinander verbunden. Die Schnittstelle wird

bei intensiven wie auch bei extensiven Haltungsverfahren insbesondere im Bereich

der Vorbeugung gegenüber Infektionskrankheiten und der Seuchenbekämpfung

deutlich. Das Modul versucht deshalb die thematischen Beziehungen der

Einzeldisziplinen funktionell zu verknüpfen, die maßgeblich für den Hygiene- und

Gesundheitsstatus unserer Nutztiere verantwortlich sind. Im Zuge der Entwicklung

intensiver Haltungsverfahren mit hohen Tierdichten veränderte sich gleichzeitig

das Spektrum der Erreger in den Beständen. Neben eindeutigen und klar zu

diagnostizierenden Erkrankungen finden sich zunehmend multikausale oder

multifaktorielle Symptomenkomplexe, die sehr schnell den gesamten Bestand erfassen

können und nicht nur auf einen einzigen Infektionserreger zurückzuführen sind. In

solchen Fällen eröffnet ein qualifiziertes Hygiene- und Herdenmanagement gleichzeitig

aber auch die größten Erfolgsaussichten für eine gesunde Tierpopulation. In diesem

Modul werden deshalb ausgewählte Inhalte zur Epidemiologie praxisrelevanter

Infektionskrankheiten vorgestellt, mit den Haltungssystemen in Beziehung gesetzt

und für die einzelnen Produktionsrichtungen der Nutztiere diskutiert. Diese Kenntnisse

münden in das grundlegende Verständnis von modernen Konzepten für staatliche

und freiwillige Programme in der Tierseuchenbekämpfung (z.B. BHV1, BVD, Leukose/

Brucellose, Blauzungenkrankheit, Paratuberkulose, Aujeszky, Schweinepest,

Geflügelpest etc.). Die gemeinsam entwickelten Konzepte stellen die Grundlagen für die

eigenständige Etablierung von Qualitätssicherungssystemen in Hygieneprogrammen der

Nutztierproduktion. Rechtliche Aspekte werden dabei ebenfalls berücksichtigt. Neben

der Gesunderhaltung der Tiere leisten optimierte Tierhygiene und Tierhaltung einen

wichtigen Beitrag für die Minimierung von Umweltschäden (Luft-, Boden-, Wasser-

und Umwelthygiene). Bei praktischen Übungen im Feld werden unterschiedliche

Produktionseinheiten mit ihren Haltungsformen vorgestellt und das jeweilige

Hygienemanagement analysiert. Sowohl die Hygiene in alltäglichem Tiermanagement

als auch Hygiene der Melk- , Tränkwasser, Fütterungstechnik sind dabei die

Schwerpunkte.

6 SWS

1



Modul M.Agr.0075 - Version 5

Prüfung: Klausur (90 Minuten, 70%), Hausarbeit (Gruppenarbeit, Entwicklung

eines Biosicherheitssystems, 30%)

M.Agr.0075.Mp: Spezielle Tierhygiene, Tierseuchenbekämpfung und Tierhaltung

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der Biologie und Pathogenese von Tierseuchenerregern,

der betriebseigenen Hygiene- und Biosicherheitsprogramme und staatlich gesteuerten

Tierseuchenbekämpfungsprogramme, der Umwelthygiene und der Analyse von

Tierhaltungssystemen.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Rafael Mateus Vargas

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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